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Civetta – Moiazza – Transversale

Dolomiten/Civettagruppe

Talort: Alleghe (979 m)

Höhenunterschied:j ca. 1400 Hm, l2700 Hm

Beste Jahreszeit: Ende Juni bis Ende September

Fremdenverkehrsamt: APT, I-32022 Alleghe, Tel. 00 39/04 37/52 33 33; 
APT, I-32021 Agordo, Tel. 00 39/04 37/6 21 05

Hütten: Rif. Coldai (2132 m), Tel. 00 39/04 37/78 91 60; Rif. Tissi (2250 m),
Tel. 00 39/04 37/72 16 44; Rif. Vazzoler (1714 m), Tel. 00 39/04 37/66 00 08;
Rif. Carestiato (1834 m), Tel. 00 39/04 37/62 94

Karte/Führer: Tabacco-Wanderkarte 1:25 000, Blatt 025 »Dolomiti di Zoldo,
Cadorine e Agordine«

Gesamtdauer: 11 Std. (zwei Etappen zu je 5 1/2 Std.) 

Ausgangspunkt: Bergstation am Col dei Baldi (1922 m)
Endpunkt: Agordo (611 m)

Öffentliche Verkehrsmittel: Busverbindung zwischen Agordo und Alleghe

Charakter/Besonderheiten: Die Traverse auf der Westseite von Civetta und
Moiazza wird zurecht unter den schönsten Abschnitten des Dolomiten-
Höhenweges Nr. 1 gehandelt. Eine überwältigende Felsenszenerie begleitet
uns auf Schritt und Tritt. Dabei beeindruckt nicht nur die mächtige Civetta-
Nordwestwand, sondern auch die zahlreichen Trabanten weiter südlich,
etwa die begehrten Klettergipfel des Torre Venezia und Torre Trieste, die 
Busazza oder der ausladende Moiazzakamm. Mehrere Hütten unterwegs er-
lauben eine flexible Gestaltung; eine Übernachtung im Rif. Vazzoler teilt die
lange Strecke in zwei »normale« Etappen auf. Vom Rifugio Tissi hat man eine phantastische Aussicht auf die Nordwestab-

stürze der Civetta. Foto: M. Zahel
»Bergsteiger« 8/2004 – Beitrag Seite 16

Schwierigkeiten/Anforderungen: Im allgemeinen gut markierte, un-
schwierige Höhenwege, abschnittsweise ein wenig ruppig; Trittsicher-
heit angenehm. Als Zwei-Tage-Tour nur mäßig anstrengend.
Ausrüstung: normale Wanderausrüstung, Hüttenschlafsack.

Alpinisteig

Schwierigkeiten/Anforderungen: Mäßig schwieriger Klettersteig, der
bei ungünstigen Verhältnissen sehr heikel sein kann. In jedem Fall abso-
lute Schwindelfreiheit und Trittsicherheit erforderlich, im Rahmen einer
Tagestour auch Ausdauer. Nichts für Ungeübte!
Ausrüstung: Klettersteigausrüstung mit Helm empfehlenswert.

Der Zwölferkofel ist eines der großen Sextener Felsmonumente und Schau-
stück auf dem Alpinisteig. Foto: M. Zahel
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Sextener Dolomiten

Talort: Sexten (1316 m)

Höhenunterschied: jl ca. 1400 Hm

Beste Jahreszeit: Mitte Juli bis Ende September

Fremdenverkehrsamt: I-39030 Sexten, Tel. 00 39/04 74/71 03 10, 
Fax 71 03 18, www.sexten.it

Hütten: Zsigmondyhütte (2224 m), Tel. 00 39/04 74/71 04 13

Karte/Führer: Tabacco-Wanderkarte 1:25 000, Blatt 010 »Sextener 
Dolomiten«

Gesamtdauer: ca. 7 bis 8 Std. 

Ausgangspunkt: Parkplatz Fischleinboden (1454 m), Zufahrt von Sexten

Öffentliche Verkehrsmittel: Busverbindung von Innichen/Sexten

Charakter/Besonderheiten: Der Alpinisteig zählt zu den berühmtesten
Höhenwegen in den Dolomiten, Verlauf und Ausblicke sind absolut spekta-
kulär. Die typischen, im Ersten Weltkrieg von italienischen Alpinisoldaten
ausgesprengten und später gesicherten Bänder erlauben ein günstiges
Fortkommen, allerdings nicht selten in atemberaubender Ausgesetztheit.
Somit handelt sich um einen mäßig schwierigen Klettersteig, der gewisse
Erfahrung voraussetzt. Vor allem das Teilstück zwischen Elfer- und 
Sentinellascharte ist aufgrund der nordseitigen Lage mitunter proble-
matisch; es kann jedoch notfalls ausgelassen werden.
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Route: Vom Col dei Baldi auf den

Dolomiten-Höhenweg Nr. 1 einmün-

dend zur Forcella Alleghe (1816 m)

und zum Rif. Coldai (2132 m) hinauf.

Über die Forcella Coldai zum gleich-

namigen See, dort nach Süden ein-

schwenken und über einen weiteren

Sattel (2203 m) ins Val Civetta unter-

halb der gewaltigen Nordwestwand.

Durch eine seichte Karmulde zu ei-

ner Abzweigung kurz vor dem Col

Rean. Hier lohnt sich der Aufstieg

nach rechts zum Rif. Tissi und zur

knapp oberhalb gelegenen Cima di

Col Rean (2281 m). Im Abstieg folgt

man dem südwestwärts führenden

Steig, der weiter unten wieder auf

die Hauptroute einmündet. Nun

über weite Böden ohne große

Höhenunterschiede zur Sella di

Pelsa (1954 m) hinüber und jenseits,

zuletzt auf einem Schotterweg,

bergab zum Rif. Vazzoler (1714 m).

Übernachtung empfehlenswert.

Anderntags dem Fahrweg noch ein

gutes Stück abwärts folgen, bis die

Markierung des Dolomiten-Höhen-

weges (lokal Nr. 554) nach links

weist. Zunächst durch schütter be-

wachsenes Geröllgelände queren,

dann vorübergehend in einem

Waldstück mit deutlichem Höhen-

gewinn zum Col d’Ors. Scharf unter

den Felsen entlang in weiter anstei-

gender Querung zur Forcella del

Camp (1933 m). Auf der anderen

Seite wird der Kessel unter der

Moiazza Sud – teils durch Latschen-

zonen, teils durch Geröll – ausge-

gangen, ehe man zum Rif. Ca-

restiato (1834 m) gelangt. Von dort

dem Weg Nr. 548 folgend auf eine

kleine Bergstraße, die über die Wei-

ler Colvignas und Rif hinab nach

Agordo führt.

Mark Zahel
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Route: Im Fischleintal zunächst

flach einwärts zur Talschlusshütte

(1548 m). Hier rechtshaltend kurz

gegen das Altensteintal ansteigen,

bei der Verzweigung aber wieder

links und unter den Wänden des Ein-

sers allmählich zur Zsigmondyhütte

(2224 m) hinauf. Weiter durch die

Schuttreisen des Zwölfers in Rich-

tung Giralbajoch. Noch unterhalb

nach links auf den vom Hochleist

südostwärts ziehenden Felsrücken.

Jenseits mit etwas Höhenverlust bis

unter das »Innere Loch«, wo die Ver-

sicherungen beginnen. Nun über-

wiegend auf Bändern um eine Fels-

kante herum und in den berühmten

Felsenwinkel des »Busento«, weiter

das »Äußere Loch« ausgehend in

die Westflanke des Elfers. Diese

wird mit allmählichem Höhenge-

winn bis zur Schulter knapp ober-

halb der Elferscharte (2610 m) ge-

quert. Von hier besteht eine erste

Abstiegsmöglichkeit ins Anderteral-

penkar, der man folgen sollte, falls

sich die Bedingungen bei der Fort-

setzung als ungünstig erweisen. An-

sonsten lässt sich die düstere Nord-

flanke des Elfers auf eindrucksvoller

Trasse mit zahlreichen gesicherten

Stellen bis zur Sentinellascharte

(2717 m) durchqueren. Kurz vor der

Scharte zweigt links der steile Ab-

stieg entlang einer ebenfalls gesi-

cherten Felsrippe ins Anderteral-

penkar ab. Durch das Schuttkar

hinab und zurück ins Fischleintal.

Mark Zahel

Alpinisteig
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